
Hnno 1757. Mittwochs den 25. M ? . llo. 6 l . 

Breßlau den 24 May. ' er 
Aufbenvon unserm allergnädigsten Könige ro^ i l ^ r« . »ottLkll^ 

bey Prag erfochtenen grossen und vollkomme- r V c ^ V ^ ! 
nen Sieg, hat eine geschickte Feder folgendes Berlin vom l 9 May. 
verfertigt: Vorgestern, Vormittags traten Ihro Ks-
rorciruäo Nomanum Imperium Luropamy. Nlgl. Hoheit, die Frau Herzogin von Braun-
o^fenclec! keiiZio Ir^ (^rezcer! Udi^;. 8a« schweig, mit Dero Durchl. PrinzeßinCaroli-

IU8 ke'l ^udlicB! na, und Dero Gefolge, die Rückreise nach 
* 5 * Braunschweig, als Sie Sich vorher bey bey -

V l ^ o k l ^ ! der Königinnen Majestäten, und dem hier 
rkwLkicvz befindlichen Königl. Hause, auf das zärtlich, 

RkX ?kV85l^L ^ sie beurlaubt hatten, wieder an. Gestern Nach^ 

5V?5k^vi7, das auf der Friedrichsstadt in der Wilhelms, 

347^ 

VICTORIA! 
FRIDERICVS 

KEX PRVSSIAE 
INOPINATE HOSTES INGENTES 

SVPERAVIT, 

Fortitudo Romanüm Imperium Europamq* 
Dcfendet! Religio Ita CrescetJ Ubiq;, Sa-

lus Rei Public«! 

et 
FORTITER BOHEMU 

FVGAVIT! 
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«̂ asse liegende Marschallv'che Haus, bcy wel- schen sehr groß verzuspiegeln, diejenigen Per, 
chelw sich einer der schönsten Gärten von Ber- somn aber, welche etwas Einsicht in derglei» 
l in befindet, zu beziehen», und daselbst diesen chenSachm habm,wollen diesemVoWbtndar< 
Sommer eine Zeitlang zuzubringen. Eben um nicht trauen,we ldieFolgen der vcilohrnen 

Den ' 7ten dieses Monachs hat allhier die nes gantz andern belchren. Ebm so verhält 
Hochwohlgebohrne Flau, Frau Elisabeth von sicks mit dem Vorgeben, daß unsere Armte 
Warenne, gebohrne von Rochów, hinterlasse nur aus 5;c>:o.MHnn bestanden; diesem wie-
ne Wittwe des Wohlseeligen Herrn Obersten dersprecheu alle unsere stlbst eigme vorherige 
von Varenne, nach einer 7tägigm Brustlrant-- Nachrichten, nach welchen der Feldmarschall 
bt i t , im> 58sten Jahre, ihres Alters das Zeit- Broun alle in Böhmen und Mähren aesta,». 
licke a«,segnrt. dene Trouppen an sich gezoge/i und sich da» 

Von-Sr . Majestät dun Könige istderSld? mitunter die Stück«: von Prag retriret wo 
iutant bey dem Herrn General'Major von wär« denn oucy der Ueberrest der Armeewah-
Manstein, Herr Lieutenant von Möllendorff, rmdee Bataille sonst gewesen ? und wie Hai» 
nebid vielen andern Herren Offlcmch wegen ten denn nur von einen eintzigen Flügel sich 
ihrer in der siegreichen Schlacht bey Prag/ 40022 Mann in Prag werffen könn<n,wenn 
bezeigten Tapferkeit, mit dem Orden Pour le die Armee überhaupt-nur 5502c, Mann stark 
Merite begnadigt worden. Verwichene M t t » gewesen. W>r lassen uns indessen gern über» 
wocke langte die Fürsil. Leiche des in besag- «den, daß d«PreußischeVerlustanschn!lcher 
»«r Scklacht gebliebinen Durchs Herzogs sey, es ist aber solches auch nicht zu wrwun. 
Friedrichs von Hollstein-Bech gewesenen O» dern, weil nach der zuverlaßlgm Heschnibnng, 
?«<ien bey dem Herzog!. Wärtembergischen welcher uns von der Position unserer Armee 
«üMier Regimente, aus Böhmen in hiesiger gemacht wird,die Preussen allenthalben gleich, 
^ t a d t an, und sie wirb, so lange a«hier ble<. sam Sturm lanffen mussm,auch schynlermü¬ 
den biS dis> Durch!. Frau Mutter wegen det auf dem Kampfplatz gekommen, an statt 
»es Or ts der Beysetzung die nöthige Ordn daß unsere Armee nur aus ihren Lager rücken 
«rtbeilt hat. dürffem Gölte der Konig von Preussen nur 

Ertcacts Schreibens aus Wen vom noch so glücklich seyn und die in Prag einge, 
18. May. schlossme Armee gefangen bekommen, mithin 

D«ser Tagen ist der Graf von Kaunitz von sich zugleich von dieser Hauptstadt desLandts' 
«er Armee aus Böhmen anhero zurück gekom< Meister zu machen; S o d^fften uns- unsere 
«nen und bat der Kayserin Königin von seinen bisherige Nufschneidereyen wohl nicht viel 
«ortiaen Verrichtungm Rapport erstatt et, ob helffen, und ein jeder, welcher sich davonbis, 
«r aber die Armee gesehen, und den FUdmar« Hero einnehmen lassen, aus seineml Irr thum-
«ball PrauN'gesprochen, daran zweifelt man gezogen werdem Es istauch.gewiß, daß 
alkier a « fthr: M i l er eben um dieZeitBöh- wan die Kaysirm Königin von der wahren 
wen betreten, da der Feldmarschall Broun Lage der Sache «cht unterrichtet wär«, solche 
<Non in Pmg eingeschlossen war und ihm bald aufeinen andern Fuß kommen^ und man 
«HoN'die terjwuettn Flüchtlinge von unserev einsehen würde, daß selbe durch die mit des 
Armee entgegen kamen, und die betrübte Nach/ Reichzs Feinden getroffene Alliance betrogm 
rickt von der abermaligen Nieverlage vertun« worben sey) ' 
diäten« Man bemühet sich zwar da hier uni WarftHau den i g M y > . 
s,m M l u s t sehr gering, hingegen den Preußi- Se, Majestat, unser allerKnadigsiep Kon'g 
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was der FrckhosischeMimster, Herr von Fol^ 

dener Vacanyen beschäftiget. D-r Herr Ge- lard angebracht, selbige zu bewegen, die Par, 
necal Lieutenant bey den Königl. Truppen- they der Vielhett zu ergrciffen. Sie haben 
Herr von Wessel inqleicheu der gcheimde sich durch die Vorstellungen der Gefahr, die 
Kriegs-Herr vl>n Schmied sind zu Beysitzern sie kausssn würden, wenn sie solches nicht 
bw denen Königl. HofK^richtta erklaret thätcn, nicht im geringsten fthreckcn lassen, 
worden, sondern bey ihrer Entschliessung sich darauf 

HannoVer vom 13 May. verlassen, daß die Vorsicht dte Hlliigkeit der-
Daß wir in der Grafschafft Benthnln von selben schähcn würde Besondere Briefe von 

den Franzosen feindlich swd dehandelt wor^ 
den, daran kan man wohl um so viel wem pm diefts Horzvgthums, welche wieder den 
ger zweifeln, als wir hier die Soldaten sehen, König von Preussen gebrauchet werden sollen, 
die daselbst von selbigen sind vertrieben wor- so vielen Wiederwillen bezeiget, wieder emen 
den. Jedermann ist begierig zo sehen, ob Prinzen zu fechten, wkdsrden man ausserdem 
der Kaystr und das Reich, dieses Verfahren schon mehr als 402000 Mann insFeld schick-
nicht als eine Verätzung dss W<siphälischen te, daß sie wegew dieses Gewissens Falls je^ 
Friedens ansthsn ^erden> dessen getreuliche tzy mcht marschiren dürfftem 
Garants und Beschützer zu seyn? wir unsbe- Hannover v o n 14 May^ 
strebet haben. Das Ankommen und Abge- Da zwischen den Armeen in Wesiphakn 
hen der Couriers ist so stark, daß man fast Mch keins grosse Vegebenheuen vorgefallelr 
nicht mehr darauf achtst, weil sie beständig sind, so redet man hier fast von niches, als 
Zehen» Amöben troffsn ihrer vurs ttn, die von dem Siege, den die Königl. Preußischen 
auf verschiedenen Wegen wüder abgiengen> Waffen in Böhmen davoll gelragen hndn:. 
Das vornehmste von ihren Nachrichten hat Der Courier, welcher uns die erste Nachricht 
die von den Preussen geschehene Ewberun- davon überbrachte, hielt sich nicht langer auf, 
gen der Oestermchischew Magazine in Böh- als nöthig war, die Brief? abzugeben die 
men betroffen, und daß diese Begebenhelttw er vor unser Ministerium bey sich hatte, wor, 
viele Unordnung beyden fürchttrUchm Kay» auf er in aller Ei l weiter zu dem Herzoge 
ftrl. Königs Armeen verursacht hätten, Zwi- von Cumberland abgien^ Die Freude, die 
jchen den Französischen Nortrouppen und um man allhier über gedachten Sieg bezeugt, ist 
fern Leuten sind zwar einige Scharmützel z^mlich mäßig, weil er so vielen brsvm D.ut . 
vorgefallen; allein/ dieselben haben keinen schen auf beyden Seiten das Lebm gekostet 
Ausschlag gegedm, wie denn dergleichen kleî  hat. Indessen schmeichelt man sich, dasi dee-
ne Kriege nichts entscheiden. Indessen ha- ftlbe vielleicht dw heilsame W ü r k u M haben 
den die unsrigm ihren'Zweck bett sie beyder dürfftt, eine Friedens N M u n g entzufiössen, 
EMd i t i on auf Marienfeld hattew eMichk, und daß besonders Ih ro M a ^ M di^Kay-
und die Franzostw werden bey dieser ersten serin Königin über die Vergiessung so vielen 
Verrichtung verhoffentiicy gemerck« hüben, Menschenbluts gerührt seyn werden welches 
daß hinter dem Berge auch Leu;e wohmn> nunmehrs wiedeo einige Personen, die man 

vor die Urheber dieses Krieges ansieht, he-
ist es nicht wohl möglich, daß es nichtunver- m t s um Rache schreyet, so wie die Seufzer 
züglich zu viel wichttgern Actionen kommen und Thränen derftmgen> welche ihre Freun-
sollte M a n kan hier die Standhafftigkeit de und Angchörige unter Feuer und Schwerdt 
nicht genung rühmen, mit welch« sich die verlohren haben, und nych weiter zu verli», 
Höfe von Sachsen-Gotha undHchen^Casi ren f m D f ^ 
sil/ wieder alles dasjenige gehnlten haHen> 
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Journal aus dem Hauptquartier des Herzogs letztere unter hoher Anführung des Elbprin-

von Cumbcrland zu Bielefeld, zen ein. Der Zug währet« bis des Nachts 
bis zum 8- May. um i l Uhr. Diesen folgten des Tages 

S o lange diese Stadt gestanden, hat sie nachher, als den z ten, des Herzogs von Cum, 
wohl dergleichen Bewegungen, als sie jetzo berland Königl. Hoheit. Dero ansehnliches 
sieht, nicht erlebet. Den 24 April rückten Gefolge besiehet aus 250 Personen und 32a 
Se. Durch! der Erbprinz von HessewCassel, Pferden. Denken des Morgens frühe mar, 
mit den z schönen Preußischen Regimentern, schirren 4020 Mann Infanterie und 8cx> 
worüber sie das Commando führen, «Wer ein, Cavallerie, mit einem Zuge Artillerie durch 
von welchen Regimentern dasIungkensche den die Stadt, um Rittberg in Besitz zu nehmen. 
folgenden weiter nach Herford ma schirre. Et» Es waren aber die Feinde schon eine S t u n , 
liche ^age zuvor waren hier grosse Anstalten de vorher, ehe bemcldete Truppen daselbstan, 
zu A 'legung emes Magazins gemacht wor. kamen, herausgewichen, so daß unsere V ö l , 
den. Auch ward auf der Schildeschen Hei« ser den Ort ohne Blutvergießen einnahmen. 
de, eine kleine halbe Stunde von hier, ein Ein anderes kleines Corps aber kam bey dem 
lag« zur Versammlung der ganzen alllirten Kloster Marienfeld, 4 Stunden von hier, 
Armee adgestochen. Den 26ten rückten auch mit einigen feindlichen Husaren ins Hand» 
die ersten 2 Regimenter Hannoveraner, und gemenge, wobey 8 von den unsrigen, und i i 
1 Regiment Gräfl. Bückeburgischer Troup, von der Gegenseite auf dem Platz blieben. 
pen, nebst einem grünen Iägertorps zu Fuß Des Nachmittogs besahen Se. Königl. Ho» 
unk zu Pferde, von welchen die letzten ganz heit bis auf eine Meile jenseit der Stadt die 
geharnischt sind, und ein schönes Ansehen ya> Gegenden, und den folgenden Tag wurde 
den, in dasselbe ein. Zu Lipvsiadt hingegen daselbst ein Lager abgestochen. Indessen sol, 
rückten an solchem Tage 2 Bataillons von len die Französin sich in Lippstadt zlemlich 
S t . Germain Französischer Völcker ein, »vel. verstarcken , auch den Ort auf eine halbe 
che etliche Tage nachher auch das 3 Meilen Stunde umher unter Wasser setzen. Daß 
von hier belegen« schloß und die Stadt Ritt- Se. Hochfürsil. Durch!, dir regierende Herr 
berg bezogen. Den 2-7sten kam > Regiment HerzogvonBraunschweig schon am4ten in hie« 
Caoallerie Hierselbst an. Den 23sien sigem Lager angekommen wären, wollte zwar 
wurden einige Truppen Cavallerie und ein Gerückt; aber Höchsidieselben sind doch 
Infanterie detaschiret, das Land von den Fi- erst vorgestern, als den6ten eingetroffen. «Hir 
scherschen Husaren zu säubern , welche sich lachen hier sonst herzlich darüber, wenn wir 
schon im Dorfe Brockhagen, 3 Stunden von in den Zeitungen lesen, daß die Franzosen vor 
hier, hatte» sehen lassen. Den , May trafen etlichen Tagen Besitz von Bielefeld genommm 
noch einige Regimenter Hannoveraner im La- hätten. Es scheinet, daß diese Herren, weil 
ger ein D m 2ten kam eine grosse Menge sie bishero keinen Widerstand gefunden, sich 
Mehl , und anderer Victualien aus dm daran gewöhnt haben, alle Plätze, die noch 
Lägil n bey H a m e l n u n d Nienburg vor ihnen liegen, für ihre Eroberungen anzu-
yler an ; und gegen den Abend trafen alle sehen S o viel wissen wi r , daß man den 
noch bey Hameln gestandene Hannoverische Prinzen von Loubise täglich in Lingen e» 
Rcginmtter, so wohl Cavallerie als Insan» wartet-
terie, nebst den sämmtlichen Braunschweig' 
Wolfenbüttelischeu Truppen, und zwar diese . Nach-
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Nachtrag »6 «o. 6 i . 
Mittwochs den 25. U27 ^mw «757. 

London, vom IO May« paßiret habe. Wegen der Eubsidiett wurd(» 
Am Freytage erhoben Se. Majestät, der einige Entschliessungen gencmnnn, wovon 

König, sich in das Oberhans/ unts gaben morgen Bericht abgestattet werden soll. Eo 
Dero Nönlgl. Einwilligung zu denBills, von wchl dieBill von besserer Bezahlung derMa-
Nsibietung des Brandtweinbrmmns vom trosen, als auch die, von Einführung 8er 
Getreyde auf eine gewisss Zeit; von Aufhe Seide aus Italien, sind in das Reine gebracht 
bung der Abgiften vom G treyde, Mehl, worden, nachdem das Haus am Freytage 
Zwieback, :c. i . welchs dem Femds abgenom< über bis letztere zuvor die Meynung verichle^ 
men worden^ und in das Königreich einge- dener Kaufieute vernommen hatte 2 m Frey, 
führet werden, auf eine gewisse Zeit; von tage ist der Hr. Carl Zitzroy, Hertzog vow 
Erweiterung einer Acte vom ẑst̂ m Iahrdcr Grafton, Graf von Arlington, Vicomte von 
Regierung Se. Majestät, die Einfuhr des Ipswich, Baron von Sudbury, Vice'KöniZ, 
Eisens in Stangen aus denColonien in A- <üutto8 ^oruwrum, und Vice-Admiral der 
merica> in den Haven zu London , und am GrafschaftSuffolk, Kömgl Oberkammcrherr, 
dern Häfen von Großbrittannien, betreffend, Gehelnnr Rath, und Ritter vom Hoscnban-
und Abschaffung verschiedener dieser Bill an- de ;c. :c. im 74sten Jahre seines Alters mit 
angchängeten Clausullt; von Wiederaufbau- Tode abgegangen. Man hat Briefe vom 22' 
Äng'des Rathhaufts zu Warwich, diesi wird" Februani von dem Flusse GcMbie, woraus 
der Provinz 40020 M St . zu sichm kom- erhellet, daß malr gar kcitre Französische Kries 
men; von d̂ m Bau einer neuen Brücke über gesschiffe auf der Kasie von Guinea gesehm 
den Fluß Ribble ; von einigen Veranderuw habe, und daß folglich die Zeitung-, die mal? 
gen in der Acte vonr 2osten Jahre der Regw von einer Verheerung verbreitet, welche der 
rung Sr. Majestät, die Verbesserung des Feind daselbst angerichtet, ungegrundct ist. 
Havens zu Ssuthwold in der Grafschaft Man sagt, daß Ee. Majestät gestern üder 
Suffolckbetreffend; von demBanen?erBrü« die vacanten Bedienungen disponiret, und die 
cke über den Fluß Lee tey der Ueberfahrt zu Herren Pitt und kegge wieder eingesetzet ha, 
Iercmy, und noch zu 22 andern öffentlichen ben. Es ist beschlossen worden, die Paqutt5 
und PrivabBills. Gestern paßirte das O- Boote nach Holland mit einer Fregatte zw 
berhaus die Bi l l von der Einfuhrung dsr convoyren, auch allemal 2 Felleisen zugleich 
Italienischen Seide Die Gemeinen unter- zu erpediren. Der Admiral Ostonle ist aw 
Achten in einer Commißion eine Bil l das 7ten mit 6 Kriegesschiffen und einigen Echa? 
Fuhrwesen betreffend, und paßirteu sie nach loupen von Spithcad nach der Mittcllälldk^ 
einigen darinn gemachten Veränderungen, schen See unter Segel gegangen, und aus" 
Da Oberhaus lie5 der Kammer wissen, daß Plymouth werden noch einige Lchiffe zu i y ^ 
es die Bi l l von einer General Militz gleichfals stossen.  

Demnach unter Approbation einer Hochpreißl. Königs Krieges- und Domainem 
Camnm wegen neuerlicher Verpachtung der Neumärckische« Burglchn^Güther, ein ander, 
weltiger Licitations Terminus auf den 2ten Iun . c. a. anberaumet worden; Als wird sol¬ 
ches von Seilen des Magistrats der König!. Haupt- und Residenz-Stadt Nreßlau, dem 
Publieo hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht; und können diejenigen, welche dles<Gü> 
ther aus 6 nach einander folgende Jahre zu pachten belieben tragen, sich an obprafigirtenl 
Licitatidns Termino auf allhiesigen Rathhause zu rechter früher Tageszeit einfinden, ihr Ge-
50t ablegen, und anbey gewärtigen, daß wenn solches annehmlich, demjenigen Meistbieten? 
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den besagte Güther, gegen Bestellung sicherer Caution, adjudiciret werden sollen. Signa, 
tum Breßlau den 21 May 1757. «———«««_—_«_——>___^ 

Eme Herrschasst in Obel,Schlesim verlanget einen Witthschaffter, der der deut¬ 
schen und pohlnifchen Sprache mächtig ist, auf instehende I o h . Napt, in Ih re Dienste; 
Derjenige nun, der dergleichen Diensie zu entriren Willens ist, beliebe sich entweder iu Preß, 
lau in der Kölnischen Buchhandlung, oder aber in Brieg bey der dortigen Ober Amts-
Canzley zu melden, wo er sodenn nähere Auskunfft erhalten wird.   
""" Hs^w i^h ie rm i t denen, die sich der Saüer-Hrunnen-Cur bedienen wollen, zur Nachs 
ncht gemeldet, daß in Herrn von Wehners Hinterhause im Stockgässel, bey Herrn Christi¬ 
an Gottlieb Reynann, Kaufs- und Handelsmann allhier, der veritable neueNieder-Seltzer-
Ik runn m recht schönen, wohl verwahrten und versiegelten Flaschen, von der frischesten Echo, 
pfung, Küsten und Flaschenweise in möglichstem Preisse zu bekommen ist. 

Dcr frische Egerische Brunn, Pyrmomer Brunn, und Spaa Wasser, nebst dem Stydl? 
jchützer Bitter^Wasser, wird auch nächstens zu haben seyn.  

D i ^ sich der Brunnen > Cur bedienen woüm, wird hm.nit gmigst avisiret, daß bey dem 
Kaufmann, Hr. Johann Gottlieb Runge, in seimm auf der Albrechts Gasse gelegenen Eck¬ 
haus zum Coffeebaum genant, sind auf heur wiederum angekommen, der veritable Eeltzer-
Brunnen, Spaawasser, und Eeydschützer Bitterwasser, lngleichen, der Schwabbacher Brun^ 
nen, nebst dem herrlichen Pirmonder Brunnen, Küsten und Flaschenweise, in dem bestmöglich¬ 
sten Preyß zu haben, der Egcrische Euumlen wird Heuer später antargen.als es sonsiengeschiehet-

Es thllt der gewesene Hausmeister, mit Nahmen Andreas Stab, ftme approbirte 
Wanzen-Tinttur reccmmaildiren, die Gläser kosten von der grossen Sorte 8 Ggr. und von 
den andern 4 Ggr. Er hat auch eine Invention in Form einer Kugel, wie eine welsche 
Nuß, welche man in den Mauren oder Balken an solchen Oertern zum schmieren gebrauchen 
kan. Eine dergleichen Kugel kostet 2 Ggr. Er hat auch gedruckte Zettel, allwo alles dar¬ 
auf zu lesen sieht, wie man die Sachm in den Betten, Cannapeen, oder andern Oertern, 
gebrauchen k.:n. Er ist wohuhafftig auf der Kupferschmiede Gasse in dem sogenannten weist 
sen Engel, in dem Hofe lincker Hand, eine Otiege hoch, allwo nachzufragen ist. 

Heute wird aufder von Sr . Konigl. Majestät in Preussen 
girten Schuchischen Schaubühne aufgeführet worden, das aus dem Französischen übersetzte Lust¬ 
spiel, genannt: Pamela, oder das desiegte Vorurtheil in Versen, und 3 Aufzügen, worauf ein 
sehenswürdiges, und grosses Ballet folgen soll, ein mehrere! werben die Zetteln, welche heute 
ausg theilet werden, andeuten.  

" I n Daniel Pieischens Buchhandlung unter den sieben Churfürsten ist zu haben 5 
Merckwü dige Prophezey mg und Warnung Teutschlandes und des Hauses Sachsen, welche 

vor zoo Jahren geschrieben, und zu Nürnberg in der Barfüsser Bibliothek gefunden worden. 
2 Kreutz r.  

Bey dem prwilegirten Verleger dieser Zeitungen I o h . Iac. Korn ist zu haben: " 
Gesamlete Merckvüldiqkeiten der gegenwärtigen Kriegsläufte in der gantzm Welt auf das 

Jahr 1757. 2 Stück 8. Frft. 1757. 6 S g l . 
Christ. Ernst von Windheims philosophische Bibliotheck 9ttrTH. 8» Nürnberg 1757.15 S g l . 
D . Balthasar Erhart, oecon Pflantzcnhistorie, ncbst dem Kern der Landwittschaft Garten 

und Actzneykunst 5terTH. 8 Ulm, 175^ ' o G g l . 
hcßisches Hebopfer theologischer und philosophischer Anmerckungen 57.58 S t . Giessen 

SSgl. 
Schreiben eines Holländischen Volontairs bey der Konigl. Preußischen Armee in Böhmen, 

No< l b;ß7. 4. Berlin. 1757. 1 Gs l . 


